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Suchwort Erinnerung Bilder aus der Welt der

Erinnerungen, die Wong Kar-Wai in seinem Film

2046 zu einer eigentümlich dichten Sprache
formt, scheinen sich über weite Passagen
gängigen sprachlichen oder gesellschaftlichen
Kategorien zu entziehen. Sie sind eher einem
unverstellten Bilderdenken verpflichtet, das

Stimmungen, Atmosphären, Assoziationen,
Sehnsüchte - und Verlangsamungen ohne
Worte transportiert, mag der Film fremd
erscheinen in Zeiten ständiger Chats, andauernden

Geplappers. Die Parabel des Films reiçh^^
vom Hong Kong der 1960erJ^te^sïu fiktio:
nalen EpisodenJr^^p0l£Ö46eine Anspielung
bedeutet aufdas Jahr, in dem Hong Kong seinen
iSS^rerstatus verlieren wird, und zugleich eine
Fiktion auf eine weit vorausliegende Zeit, in der
es nur noch mechanische Erinnerungen, aber
keine Rückkehr gibt. Der Ort der Fiktion, ein
Film im Film, ist der einzig ,urbane' Raum, in
dem die Stadt selbst in dynamischen, neon-
flickernden Tableaus in Erscheinung tritt: mit
einer Szenerie, in der bereits Wong Kar-Wais

Chungking Express den Rahmen bildete, den
Straßen vor Chungking Mansion im Stadtteil
Tsim Sha Tsiu, Kowloon, auf der Spitze des
Festlands gegenüber von Hong Kong. Ist das
labyrinthische Gebäude, in dem 5.000 Menschen
leben sollen, und das berüchtigt ist ob billiger
Absteigen und schräger Läden, Nachtclubs und
zwielichtiger Szenerien das Symbnl-daaJrtwHffr
der großen Städte? CiORfKifly Mansion ist als

digital verfremdeter Ort in die Fiktion 2046
montiert. Hier nimmt eine Bewegung ihren
Ausgangspunkt, die in rasenden Bildern in das

Rendering der kalten Hochhausstadt von 2046
mündet. Die Gegenwart im Film ist mit der
Fiktion der Zukunftsstadt durch nichts verbunden,
außer durch einen lichtschimmernden Timetunnel,

durch den der Zug ohne Wiederkehr rast.
R.W.

Suchwort Mauer Den von der Royal Horticultural

Society edierten Band Mauern & Zäune findet

man in der Abteilung Kunst, Naomi Kleins

globalisierungskritische Textsammlung Über
Zäune und Mauern unter Politik. Wer wissen
will, was zu tun ist, um endlich „einander
näherzukommen und Gefühle zu zeigen", wählt
Reiß die Mauern um Dich ein (ausgeliehen).
Neugieriger macht uns schon der Band Grenzen
setzen rund ums Haus, denn diese Sache hat
Tradition. In der europäischen Geschichte ist
Einhegen ein klarer „Fall von Klassenraub,
inszeniert nach den fairen Regeln von Eigentum
und Gesetz, wie sie von einem Parlament der

Eigentümer und Advokaten festgelegt wurden".
(Edward P. Thompson) Deren soziale Gewalt^
bestand „in der vollständigen und drastischen
Durchsetzung kapitalisfc|j0i^^nuimsrechte
auf deny^j00|i^ffiepunkt eines jahrhunder-
telangen Prozesses, durch den die gewohnten
Beziehungen der Menschen zu den
landwirtschaftlichen Produktionsmitteln untergraben
wurden", und bei dem es stets darum ging, „die
Häusler vom Gemeindeland zu entfernen, die
Landarbeiter völlig abhängig zu machen, zusätzliche

Verdienstmöglichkeiten zu beschneiden
und die kleinen Pächter zu vertreiben". Insgesamt

also „eine politische Angelegenheit, die
Abhängigkeit der billigen Reserve an Arbeitskräften

zu vergrößern".
Trennungsbauwerke. Die Energie ihrer Erbauer
ist ungebrochen. Berichte über die befestigte
Grenze zwischen den USA und Mexiko in Ciu-
dad Juarez; über das Schicksal afrikanischer
Bootsflüchtlinge an der europäischen Grenze im
Süden Spaniens; über die Grenzsetzungen der
neuen architektonischen Transparenz und das

Schweigen ihrer Architekten. Im Schatten der
Mauer: Uri Avnerys Thesen „Wahrheit gegen
Wahrheit", Matan Kaminers Rede vor einem
israelischen Militärgericht, das Giv'at Olga-Dokument

„Für Wahrheit und Versöhnung,
Gleichberechtigung und Partnerschaft", eine Reportage
über die israelisch-palästinensische Grenze,
Buchbesprechungen und anderes. Mauern,
weltweit: Erstmals in deutscher Übersetzung
Mike Davis' großer Essay „Planet of Slums".

P.N.
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